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So viele Rechtsfragen! 
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und Empfehlungen für das FDM
Abschluss-Workshop: 
Re-Use FDMentor – Strategien und Werkzeuge für Hochschulen im Umgang mit 
Forschungsdaten

Thomas Hartmann, Berlin, 05.03.2019



Prämissen:

• Für Universitäten
• Rolle: Universitäre Zentraleinrichtungen wie 

Universitätsbibliothek, Rechenzentrum, Forschungsreferat
• Keine eigenständige fachjuristische Forschung
• Verbundprojekt in der Region Berlin-Brandenburg (BBB)
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Rechtsinformationen oder sonstige jur. 
Unterstützungsangebote universitärer FD-Dienste für ihre 
Forschenden sind, jedenfalls soweit internetöffentlich
erkennbar, selten (Stand: 2017).

1. FD-Rechtsinformationen

• Safe to be Open (OpenAIRE Legal Study), 2014
• Forschen in der digitalen Welt – Juristische Handreichung für die Geisteswissenschaften (DARIAH-DE Working Papers), 2015
• Handreichung Datenschutz (RatSWD), 2017
• Datenschutz und Forschungsdaten (RfII-Empfehlungen), 2017
• FAQs zu rechtlichen Aspekten im Umgang mit Forschungsdaten (Leibniz Universität Hannover, TIB), 2018
• RADAR – Lizenzen bei Long-Tail-Forschungsdaten, in: Lizenzangaben und Rechteklärung im Dialog. Datenflüsse nachhaltig gestalten. (Fabian 

Rack, FIZ Karlsruhe), 2018
• Gutachten zu den rechtlichen Rahmenbedingungen des Forschungsdatenmanagements, Kurzfassung (TU Dresden, BMBF-Projekt DataJus), 2018
• Datenschutz im Forschungsdatenmanagement, in: Forschungsdatenmanagement sozialwissenschaftlicher Umfragedaten (GESIS), 2019
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https://www.openaire.eu/en/about-openaire/publications-presentations/doc_download/554-3dryadpeggyschaffer
http://webdoc.sub.gwdg.de/pub/mon/dariah-de/dwp-2015-12.pdf
https://www.ratswd.de/info/ratswd-ver%C3%B6ffentlicht-handreichung-zum-datenschutz-f%C3%BCr-die-empirische-forschung
http://www.rfii.de/?p=2253
https://doi.org/10.5281/zenodo.1173546
https://d-nb.info/1168771641/34
https://tu-dresden.de/gsw/jura/igetem/jfbimd13/ressourcen/dateien/publikationen/DataJus_Zusammenfassung_Gutachten_12-07-18.pdf?lang=de
https://shop.budrich-academic.de/wp-content/uploads/2019/01/9783847412601.pdf?v=3a52f3c22ed6


Zielsetzungen und Einsatzgebiete 
vertraglicher Musterklauseln sind 
unklar.

2. Ziele von Musterklauseln

5



• Forschende sind mit unterschiedlichem rechtlichen Status 
engagiert.

• Die FD entstehen in unterschiedlichen Kontexten.
• Die FD selbst werfen unterschiedliche Rechtsfragen auf. 
• Für die FD werden unterschiedliche Regelungsziele angestrebt. 

(vgl. 2.)

3. Musterklauseln in 
universitärem FDM

These: 
Vertragliche Musterklauseln können im FDM allenfalls eine 
geringe Wirkung entfalten.  
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• In der Regel sind mehrere Rechtsgebiete relevant zur 
konkreten Einschätzung der Rechtslage.

• Die relevanten Rechtsgebiete sind unterschiedlich, 
jedenfalls disziplinär, häufig zudem innerdisziplinär 
methodenabhängig.

• Die relevanten Rechtsgebiete sind jeweils 
fachjuristisch durch hohe Komplexität gekennzeichnet.

4. Komplexität des Rechts 
für FD und FDM
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https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode 
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Vgl. Urheberrecht in der Bildungspraxis, 
S. 40 ff.

RfII-Empfehlungen:                              
Datenschutz und Forschungsdaten

Vgl. Juristische Agenda für digitale 
Inhalte v.a. Kap.10 Globale Datenräume 
(Aufsatz)

Vgl. EU-Kommission, COM/2017/09 
final

EU-Recht

Was bringt z.Bsp. Für FD die           
„European Data Economy“?

Wissenschaftsrecht

Bestehen Vorgaben im 
hochschuleigenen Recht?

Grundrechte

Welcher verfassungsrechtlichen 
Grenzen sind zu beachten?

Zwang zum Open Access-Publizieren? 
Der rechtl. Präzedenzfall …! (Aufsatz)

Internationales Recht

Welche Rechtsbestimmungen 
gelten außerhalb Deutschlands?

Datenschutz
Unterfallen FD überhaupt 

Datenschutzrecht?

Urheberrecht
Unterfallen FD überhaupt 

Urheberrechtsgesetz?
Urheberrechtliche Schutzfähigkeit von 
Forschungsdaten (Vortrag und Aufsatz)

Erstellt von 
Thomas 

Hartmann, 
2018

Vgl. RfII-Empfehlungen: 
Datenschutz und Forschungsdaten
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à Bericht in o-bib unter https://www.o-
bib.de/article/view/2018H2S193-201; 
Dokumentation des Workshops unter 
http://www.forschungsdaten.org/index
.php/Rechtliche_Aspekte_bei_digitalen
_Forschungsdaten

http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf
https://youtu.be/BegYmuqD804
http://www.rfii.de/de/category/dokumente/
http://hdl.handle.net/11858/00-001M-0000-002B-B282-8
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=COM:2017:9:FIN
http://libreas.eu/ausgabe32/hartmann/
http://dsrinas.synology.me/herbstakademie/ha13/Hartmann_-_Herbstakademie_2013/30_Hartmann_PPP_HA2013_1_13_09_2013_10_20_30.html
http://hdl.handle.net/11858/00-001M-0000-0014-1208-E
http://www.rfii.de/de/category/dokumente/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:To_deposit_or_not_to_deposit,_that_is_the_question_-_journal.pbio.1001779.g001.png
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
https://www.o-bib.de/article/view/2018H2S193-201
http://www.forschungsdaten.org/index.php/Rechtliche_Aspekte_bei_digitalen_Forschungsdaten


4. Komplexität des Rechts 
für FD und FDM

http://libreas.eu/ausgabe32/hartmann/
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• In der Regel sind mehrere Rechtsgebiete relevant zur konkreten 
Einschätzung der Rechtslage.

• Die relevanten Rechtsgebiete sind unterschiedlich, jedenfalls disziplinär, 
häufig zudem innerdisziplinär methodenabhängig.

• Die relevanten Rechtsgebiete sind jeweils fachjuristisch durch hohe 
Komplexität gekennzeichnet.

4. Komplexität des Rechts 
für FD und FDM

These: 
Für FD fehlt ein kohärenter, geklärter Rechtsrahmen,            
entsprechend anspruchsvoll ist auch die Rechtsanwendung für FDM.
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FDM-ManagerInnen wünschen sich für ihre 
Forschenden möglichst einfache, 
verständliche und vor allem knappe 
Rechtsinformationen. Zugleich sind 
Verlässlichkeit, Rechtssprache und 
konkrete, d.h. auch detailbezogene 
Darstellungen erforderlich.

5. Anforderungen an           
FD-Rechtsinformationen
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http://www.forschungsdaten.org/index.php/Nachnutzbare_Strategien_und_Werkzeuge_fuer_das_Forschungsdatenmanagement


FDM-ManagerInnen wünschen sich für ihre Forschenden möglichst 
einfache, verständliche und vor allem knappe Rechtsinformationen. 
Zugleich sind Verlässlichkeit, Rechtssprache und konkrete, d.h. auch 
detailbezogene Darstellungen erforderlich. 

5. Anforderungen an           
FD-Rechtsinformationen

These: 
Rechtsdidaktisch passende, möglichst multimediale, interaktive 
FD-Rechtsinformationen für FD-ManagerInnen und für Forschende 
ist eine bislang zu wenig beachtete Aufgabe.
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Zwischenfazit
„WICHTIGER HINWEIS: 
Pauschal gültige Auskünfte sind kaum möglich. (...).“
FAQs zu rechtlichen Aspekten im Umgang mit Forschungsdaten, 
Leibniz Universität Hannover und TIB (2018)

„Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass es für das FDM 
problematisch ist, dass die Schutzfähigkeit einzelner 
Forschungsdaten in der Regel nur im Einzelfall und selbst dann 
nicht mit hinreichender Rechtssicherheit beurteilt werden kann.“
Gutachten zu  den rechtlichen Rahmenbedingungen des 
Forschungsdatenmanagements (Kurzfassung), 
BMBF-Projekt DataJus/TU Dresden (2018)

https://doi.org/10.5281/zenodo.1173545
http://www.forschungsdaten.org/images/4/4d/DataJus_Zusammenfassung_Gutachten_12.07.18.pdf


Strategische Handlungsoptionen 
für FDM an Universitäten
Prinzipieller Verweis auf Eigenverantwortung der 
Forschenden ggfs. mit entsprechender Verweisung 
oder

Aufbau eigener Strukturen, Prozesse und 
Verantwortlichkeiten für Rechtsfragen im FDM
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Aufbau eigener Rechtsexpertise

• Rechtsexpertise als Qualifizierungsanforderung 
des universitären FDM-Personals  
(zu Beginn, berufsbegleitend; akad. Ausbildung, berufliche Weiterbildung)                                                                                  
à Berufsbild FDManagerIn

• Rechtsexpertise als Teil des universitären FDM-Portfolios                                   
à Qualitätspfeiler des institutionellen FDM

z.Bsp.
Train-The-Trainer



16

Aufbau eigener Rechtsexpertise

Vorteile (1/2):
• Direkter, steter Austausch mit den Forschenden
àForschungsnähe der rechtlichen Empfehlungen

• Zielgruppenspezifische Kommunikation und 
Kommunikationsformen            (vgl. oben 5.) 
àAkzeptanz des FDM insgesamt



17

Aufbau eigener Rechtsexpertise

Vorteile (2/2):
• Einrichtungsspezifischer Anschluss an FD Policy der Universität,                    

Gute Wissenschaftliche Praxis, Open Access, Ethikkommission, …
à Integration der Rechtsvorgaben in der                                              

Universität und Forschungslandschaft
• Wissenschaftsfreundliche Beeinflussung der Rechtsentwicklung für FDM
à Rechtliche, an den Universitäten entwickelte best practices können 

als Richtschnur für Gesetzgebung und Rechtsprechung dienen.

FD-Policies
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Aufbau eigener Rechtsexpertise

A B E R :

„Zur (internen) Beratung, Beauskunftung, Bereitstellung 
brauchen wir [die FDManagerInnen] eine rechtliche 
Absicherung.“
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Aufbau eigener Rechtsexpertise

Strategische Handlungsoption für universitäres FDM:
Identifizierung und Aktivierung                                                                          
von bereits mit Rechtsaufgaben befassten Stellen 
(1.) in der eigenen Universität, 
ggfs. (2.) auch im weiteren fachlichen, regionalen und/oder 

institutionellen Verbund.
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Erstellt von 
Thomas 

Hartmann, 
2018

Vgl. RfII-Empfehlungen: 
Datenschutz und 

http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf
https://youtu.be/BegYmuqD804
http://www.rfii.de/de/category/dokumente/
http://hdl.handle.net/11858/00-001M-0000-002B-B282-8
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=COM:2017:9:FIN
http://libreas.eu/ausgabe32/hartmann/
http://dsrinas.synology.me/herbstakademie/ha13/Hartmann_-_Herbstakademie_2013/30_Hartmann_PPP_HA2013_1_13_09_2013_10_20_30.html
http://hdl.handle.net/11858/00-001M-0000-0014-1208-E
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:To_deposit_or_not_to_deposit,_that_is_the_question_-_journal.pbio.1001779.g001.png
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
http://www.rfii.de/de/category/dokumente/
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Aufbau eigener Rechtsexpertise

Ist die Absicherung komplexer FDM-Rechtsfragen                                   
durch andere inneruniversitäre Zentralstellen realistisch?

Beispiel: Datenschutz im FDM
à Befragung der behördlichen Datenschutzbeauftragten             

(Verbundpartner; pre-test Leibniz-Gemeinschaft)



pre-test bei Datenschutzbeauftragten                    in 
der Leibniz-Gemeinschaft

22

Vgl. https://www.fiz-karlsruhe.de/index.php/de/nachricht/die-neue-datenschutz-grundverordnung-dsgvo-herausforderungen-fuer-verwaltung-und

https://www.fiz-karlsruhe.de/index.php/de/nachricht/die-neue-datenschutz-grundverordnung-dsgvo-herausforderungen-fuer-verwaltung-und


Befragung der behördlichen                    
Datenschutzbeauftragten 
(Verbundpartner)
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· Relevanz des Datenschutzrechts für FD an den Universitäten

· Mitwirkung der DSB im Datenschutz für Forschung und FD

· Selbstverständnis und Tätigkeitsprofil der DSB

· Gesetzlicher Rahmen für Datenschutz bei Forschungsdaten

· Ausstattung der DSB



24

Aufbau eigener Rechtsexpertise

Ist die Absicherung komplexer FDM-Rechtsfragen                                   
durch andere inneruniversitäre Zentralstellen realistisch?

Beispiel: Datenschutz im FDM
à Befragung der behördlichen Datenschutzbeauftragten             

(Verbundpartner; pre-test Leibniz-Gemeinschaft)



Zur Motivation:

Eine breite Akzeptanz erhalten FD-Dienste, wenn sie 
WissenschaftlerInnen ohne rechtliche Bedenken 
nutzen können. 
In der ersten fachübergreifenden Umfrage zum FDM 
nannte eine Mehrheit der an der Humboldt-Universität 
zu Berlin befragten 499 Forschenden, dass sie sich 
eine rechtliche Beratung ihrer Universität wünschen.

_______

Simukovic, Elena; Kindling, Maxi; Schirmbacher, Peter (2013):                                                                                                          
Ergebnisse der Umfrage zum Umgang mit digitalen Forschungsdaten an der Humboldt-Universität zu Berlin.                          
Online verfügbar unter http://doi.org/10.5281/zenodo.7446 
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